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Kurznotiert
Dekanatsverband lädt
zur Versammlung
Gangelt-Langbroich.Der Deka-
natsverband Gangelt-Selfkant
der Schützenbruderschaften
lädt zur Herbst-Dekanatsver-
sammlung am Freitag, 11. De-
zember, um 20 Uhr in die Bür-
gerhalle Langbroich ein. Auf der
Tagesordnung stehen unter an-
derem der Rückblick auf das
Schützenjahr 2015, Übergabe
von Urkunden,Wahl des Kas-
senprüfers sowie der Dekanats-
jugendschützentag in Tüddern.

Unfallverursacher
und Zeugen gesucht
Geilenkirchen. AmMontag
durchfuhr gegen 16.35 Uhr eine
50-jährige Frau aus Geilenkir-
chenmit ihremweißen Pkw der
Marke Lincoln den Kreisverkehr
an der Kreuzung Berliner Ring /
Sittarder Straße. Die Autofahre-
rin fuhr weiter geradeaus in
Richtung der Straße AmMaus-
bach, als von der Sittarder
Straße kommend ein blauer Pkw
ebenfalls in den Kreisverkehr
einfuhr. Dabei stieß der bisher
unbekannte Fahrer mit seinem
Wagen gegen das Heck des Lin-
coln, wodurch Sachschaden
entstand. Die Geilenkirchen-
erin stoppte, der Fahrer des
blauen Pkw fuhr davon. Hin-
weise an das Verkehrskommissa-
riat:☏ 02452/9200.

Beim Nikolausaktionstag des Reitvereins Geilenkirchen werden nicht nur Dressuren gezeigt. „engelsvoltigieren“ und akrobatik.

Kunststücke auf demRücken der Pferde
Von renAte KoLoDzeY

Geilenkirchen. „DasGlück der Erde
liegt auf dem Rücken der Pferde“,
lautet ein altes Sprichwort, und
mehr als 250 Besucher statteten
den edlen Tieren am zweiten Ad-
ventssonntag auf dem Rittergut
Muthagen einen Besuch ab. Der
„ReitervereinGeilenkirchen 1907“
mit derzeit 390 Mitgliedern hatte
zum Nikolausaktionstag eingela-
den, und die Gäste erwarteten
neben einem vielfältigen Pro-
grammauch leiblicheGenüssewie
selbstgebackene Kuchenköstlich-
keiten, Glühwein und Grillwürst-
chen sowie ein Stand mit Baste-
leien, Kerzen, Pferdefotos und
Plätzchen.

Schon der frühe Nachmittag
startete mit einer beeindrucken-
den Adventsdressur von Mia auf
dem Pferd „Faraon“, Jasmin auf
„Aladinas“, Tim auf „Rasant“, Ca-
rolin auf „Tiffy“, Carina auf „Gui-
liani“ und Jana auf „Sam“ unter
der Leitung von Bettina Richter,
die ebenso wie das „Pas de deux“
nach „Drei Nüsse für Aschenbrö-
del“ mit Neicy Wienold und Tim
Frings nicht nur wegen der Kos-
tüme die Pferdefreunde begeis-
terte. Der Seiteneingang zum Zu-
schauen an der großen Reithalle
war voll besetzt, und bis in den
Abend säumten zahlreiche Interes-
sierte die Aufführungen und
klatschten begeistert Beifall.

Beim „Rentiervoltigieren“ zeig-
ten jeweils neun Mädchen in Ren-

tierkostümen hoch oben auf den
Rücken der Pferde „Sam“ und
„Guiliani“, die an der Longe im

Kreis geführt wurden, unter der
Leitung von Phillip Erdweg, Anne
Töller, Silke Erdweg undMia Radau
erstaunliche turnerische Übun-
gen, bei denen so manchem Gast
der Atem stockte. Ebenso aufre-
gend war das „Engelsvoltigieren“,
das sogar vonGeigenspiel begleitet
wurde, mit den Pferden „Tiffy“
und“Chianti“ und zehn bezie-
hungsweise achtMädchen.

Akrobatische Doppelkür

Magdalena Lenzen und Corinna
Kremers, 12 und 18 Jahre alt, volti-
gierten dagegen in lila Kostümen
auf einem Holzpferd: Unter viel
Applaus führten sie ihre impo-
sante, akrobatische Doppelkür
„Paradise“ vor, mit der sie Anfang
des Jahres in Aachen und kürzlich
in Kempen bei Krefeld jeweils
einen 1. Platz errangen.Die beiden
sind sich einig: „Es macht großen
Spaß – auchwenn es gefährlich ist.
Bei den Übungen kommt es auf
Kraft undEleganz an, undwirmüs-
sen vor allem einander vertrauen.“

Der Geschicklichkeitsparcours
erforderte einige Vorbereitungs-
zeit, denn es sollte ein Slalom um
Nikolaussäcke und Tannenbäume
geritten werden. Außerdem muss-
ten ein Stangenkreuz, eine Gasse
aus Tannenzweigen undW-förmig
ausgerichteten Stangen bewältigt
werden, was Anne Töller auf
„Chianti“, Mia Radau auf „Fines-
tra“, Elena Bernhard auf „Filana“,
Laetitia Braun auf „Guiliani“ und
Isabelle Illig auf „Gammon“, alle

trainiert von Silke Erdweg, jedoch
glänzend und problemlos gelang.
Springstunde undQuadrillewaren
weitere Höhepunkte des Tages,
und die Ausführenden zeigten ihr
beachtliches Können.

Zwischendurch konnten sich
die Kinder bei adventlichen Wett-
spielen mit Mini-Skiern sowie
Wettläufen mit Dosen oder Holz-
steckenpferden vergnügen, und
auch das Basteln von Futterglo-
cken im Stall fand großen An-
klang. Als es dunkel wurde, warte-
ten jedoch alle sehnsüchtig auf
einen alten Mann – den Nikolaus.
Mit langem, weißem Bart, Bi-
schofsmütze und rotem Mantel
kam er schließlich, gefolgt von sei-
nem ganz in Schwarz gekleideten
Knecht Ruprecht.

JedemKindüberreichte er einen
großen, leckeren Weckmann, und
glänzende Augen dankten es ihm.
Knecht Ruprecht jedoch steckte
glatt eins der Kinder in seinen gro-
ßen Sack und trug ein anderes zur
Türe hinaus. Beide machten den
Spaß lachendmit.

Gemütliche Ausklang

Zum gemütlichen Ausklang bega-
ben sich dieGäste in den Innenhof
des altehrwürdigenRittergutes, wo
ein gemeinsames Adventssingen
stattfinden sollte. Zusammen mit
Grundschülern der Dietrich-Bon-
hoeffer-Schule aus Herzogenrath
klangen bald festliche Weisen
durchdieNacht, undnicht nur die
Vorsitzenden des Reitervereins,

Franz-Josef Coenen und Hans-Pe-
ter Lüttgens, sowie Geschäftsfüh-
rer David Peters konnten sich über
den gelungenen und überaus gut
besuchten Tag freuen: Die vierjäh-
rige Anna-Linn Lüttgens aus Im-
mendorf erklärte entschieden:
„Mir gefällt hier alles – besonders
die Pferde, weil das meine Lieb-
lingstiere sind.“

Und Mama Bianca ergänzte :
„Wir kommen ganz bestimmt
nächstes Jahr wieder!“

Die Voltigiergruppe „Rentiere“ unter der Leitung von Phillip erdweg und anne Töller (v.l.) mit Pferd „sam“ sowie silke erdweg und Mia Radau (7. und
8. v.l.) mit Pferd „Guiliani“. Fotos: Renate kolodzey

Corinna kremers (l.) und Magdalena Lenzen bei ihrer Doppelkür auf dem
Holzpferd.

Die katholische Frauengemeinschaft verabschiedet sich von ihrer alten Heimat. abriss und Neubau schon beschlossen.

Die letzteVeranstaltung imbisherigen Jugendheim
Von MArKus BienwALD

Übach-Palenberg. Wenn die Da-
menvonder Katholischen Frauen-
gemeinschaft (kfd) in Boscheln
dereinst an die Adventfeier in die-
sem Jahr zurückdenken, dannwer-
den es viele Erinnerungen sein, die
da hochkommen. Das gilt nicht
unbedingt mit Blick auf das Pro-
gramm, denn neben einer kleinen
Andachtwar vor allemdie gemein-
same Kaffeetafel mit vielen guten
Gesprächen dasWichtigste an die-
semNachmittag.

Lebhafter Austausch

Bei Weißbrot und köstlicher,
selbstgemachter Marmelade, dürf-
ten sich die Damen auch lebhaft
darüber ausgetauscht haben, wie
sich die Arbeit in der Boschelner
Frauengemeinschaft künftig ge-
staltet. Denn sie müssen räumlich
schon bald Abschied nehmen von
ihrem bisherigen Versammlungs-
ort, dem Jugendheim an der Roer-
monder Straße.

Längst sind Abriss und Neubau
beschlossen. An Ort und Stelle
werden die Räume wohl bleiben,
aber es wird nicht mehr das ge-
schichtsträchtige Gemäuer sein,
das so viele Versammlungen, Kaf-

feerunden und auch die immer
ausgebuchten bunten, karnevalis-
tischen Nachmittage gesehen hat.
Daher verwunderte der Wunsch
nicht, sich mit allen Anwesenden
nochmal im Jugendheim zum ge-
meinsamen Foto zu versammeln.

Zum zweiten hieß es für die Da-
men auch, sich langsam, aber si-
cher damit anzufreunden, dass
Rita Beging bald nichtmehr an der
Spitze der Frauengemeinschaft ste-
hen wird. Aber noch war es nicht
soweit, denndieVorsitzende ehrte

noch langjährige und verdiente
Mitglieder der Frauengemein-
schaft. Von den Jubilarinnen
konnte allerdings nur Grete Grass-
mann an der Feier teilnehmen, die
sich den großen Applaus für
35-jährige Mitgliedschaft redlich

verdient hatte. In Abwesenheit
wurden Hubertine Sebiodzek für
30 Jahre, Regine Schulte für 35
Jahre, ElisabethHoppe für 40 Jahre
sowie Reinhilde Wössner für satte
50 Jahre bei der Frauengemein-
schaft ausgezeichnet.

ein letztes gemeinsames Foto im Jugendheim, wo bald keineVeranstaltungen der katholischen Frauengemeinschaft Boscheln mehr stattfinden wer-
den. UndVorsitzende Rita Beging (auf demstuhl links), dieGreteGrassmann (stuhl Mitte) für 35-jährige Mitgliedschaft ehrte, wird dannwahrschein-
lich nicht mehr als Vorsitzende fungieren. Foto: Markus Bienwald

Kostümsitzung in
der Stadthalle
Übach
Übach-Palenberg. Unter dem
Motto „Die schönste Zeit ist die
fünfte Jahreszeit“ startet die Üba-
cher Karnevalsgesellschaft 195
(ÜPKG) in die heiße Phase der Kar-
nevalssession. Sehr kurz ist die Ses-
sion in diesem Jahr, so lädt die
ÜPKG bereits am Samstag, 16. Ja-
nuar, ab 19 Uhr, zu ihrer traditio-
nellen Kostümsitzung in die Stadt-
halle Übach, Freiheitstraße 8, ein.
Einlass ist eine Stunde früher, um
18 Uhr. Früher kommen lohnt
sich, gibt es doch ein gewohnt
prallvolles Programm mit vielen
Höhepunkten. So zieht der Elferrat
mit dem Vorsitzendem Hans-Josef
Offermanns und Sitzungspräsi-
dent Michael Falk in diesem Jahr
unter den Klängen der „Oecher
Prente“ mit großer Garde ein. Auf
der Gästeliste stehen wie immer
außergewöhnliche und beliebte
Künstler, Parodisten, Büttenred-
ner, Tanzcorps, Showtanzgruppen
und Live-Musiker aus den Hoch-
burgen des Kölner und natürlich
Öcher Karnevals.

Dazu gibt es noch die „Hauska-
pelle“, die „Sunshine Band“, die
sich in den vergangenen Jahren als
musikalische Begleiter mehr als
nur bewährt hat. Mit dem diesjäh-
rigen Stadtdreigestirn Jungfrau
Wilfriede (Wilfried Schultz), Prinz
Marcel I. (Derichs) und BauerMar-
cel (Meuwissen) von der Karne-
valsgesellschaft (KG) „Frelenberger
Esel“ ist natürlich auch die lokale
Jecken-Elite am Start. Karten sind
ab sofort beimVorsitzendenHans-
Josef Offermanns, telefonisch
unter ☏ 02451/43471 möglich.
Außerdem sind Reservierungen
bei allen Vorstandsmitgliedern so-
wie per E-Mail an karten@uepkg.
de, möglich. (mabie)

?Weitere Informationen
www.uepkg.de
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